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«Ich hätfe nie geglaubt, dah die Ochsen, :Aber Sie gefallen doch sicher den Frauen!» «Geben Sie mir für fünf Franken Pfirsich-

im Vergleich zu unsern Rationen, so La France steine; sie sind für die Heizung im

grofj sein können!» La Franc» nächsten Winter!»
La Franca

«Diese Woche habe ich keine Butter zu «Und so wollen Sie die Geleise kon- «Ich frage mich nur, wozu diese
Eierverkaufen aber vielleicht brauchen frollieren?» becher gut sind.»

Sie Waschkübel ...» «Ach nein, ich suche nur Zigaretten- La Marseillaise

La France stummel.»
La France

Das gute Gewissen
Unser Fensterputzer, der sich nebenamtlich

ais Prophet befätigte und dank
seiner Leiter auch einen höheren Standpunkt

einnahm, machte uns die Hölle
heifj. Oft schien der Putzlappen in seiner

Hand zu dampfen. Eines Tages
wollte er unsern Lebenswandel dadurch

Wunderbare Aussicht auf ZUrich.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatx"
Telephon 26 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

beeinflussen, dalj er prophezeite, bis zu
einem gewissen Datum (das nun seif
langem unbenützt verstrichen ist) würden

alle seit 6000 Jahren Versforbenen
wieder auferstehen.

Ein Zuhörer machte ihn darauf
aufmerksam, dafj dann auch jene
Eingeborenen in Niederländisch-Indien, wo
er seinerzeit als Legionär diente, sich
seiner erinnern würden, um eventuell

Dahlien 524

Tellergrofje Dahlien, die in ihrer
Mächtigkeit farbigen Sonnenblumen gleichen,
traf ich in Belgien an. Phantastische Blüten
in Form und Farben. Und überhaupt
Dahlien. In Unterengstringen gibt es jeden
Herbst eine Schau von tausenden von
Blumen und lausenden von Variationen; ein
berauschender Farbenzauber. Ein Dahlien-
gewoge, ein Teppich der Schönheit.
Orientteppiche von Vidal an der Bahnhofstrafje
in Zürich.

mit ihm ein Hühnchen zu rupfen. Aber
der Prophet liefj sich nicht ins Bockshorn

jagen. Würdevoll den Waschlappen

schwenkend, erklärte er: «Das
macht mir nüt, ich bin bi der Musik
gsi I » Felix

Merosan
bekämpft

Arterienverkalkung

4-Pflonzen-Präparat in Form wohlschmeckender
Granulés oder geschmackfreier Dragées. Wochenpackung
Fr. 4.50, dreifache Kurpackung Fr. 11.50. Erhältlich in

Apotheken
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